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VORWORT

Mit der Veröffentlichung der Norm SIA 173 im Jahre 1968 war die Schweiz eines der ersten Länder, welches
Richtlinien und Empfehlungen über Anforderungen an das Badewasser und die Wasseraufbereitungsanlagen
in Gemeinschaftsbädern mit künstlichen Becken ausarbeitete und herausgab.

Im Jahre 1982 erschien die überarbeitete und wesentlich erweiterte Fassung als Norm SIA 385/1, 1990 der
Nachtrag SIA 385/11 und 1994 der zweite Nachtrag SIA 385/12.

Die vorliegende Neufassung berücksichtigt die Erfahrungen mit der früheren Norm, den beiden Nachträgen,
neue Badeangebote und die technische Entwicklung.

Da keine europäische Norm für die Badewasseraufbereitung erwartet werden kann, ist die vorliegende Norm
auch in Anlehnung an DIN 19643 «Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser», Ausgabe 1997,
erarbeitet worden, soweit dies die rechtlichen Grundlagen und Erfahrungen in der Schweiz zulassen.

Um eine sachgerechte Umsetzung der Anforderungen dieser Norm auch unter Beachtung wirtschaftlicher
Aspekte sicherzustellen, wird empfohlen, mit der Planung und Ausführung der Aufbereitungsanlagen nur
erfahrene Planer und Fachfirmen mit entsprechenden Qualifikationsnachweisen zu betrauen.

Ziel dieser Norm ist es, eine gute, gleichbleibende Beschaffenheit des Beckenwassers in bezug auf Hygiene,
Sicherheit und Ästhetik zu gewährleisten, damit keine Schädigung der menschlichen Gesundheit, insbeson-
dere durch Krankheitserreger, zu befürchten ist. Dabei ist auch das Wohlbefinden der Badegäste (z.B. durch
Minimieren von Nebenreaktionsprodukten der Desinfektionsmittel) zu berücksichtigen. Ausserdem sind Um-
weltaspekte gebührend zu beachten.

Dazu werden Anforderungen an die Wasserbeschaffenheit, die Wasseraufbereitungsanlagen und die not-
wendigen Kontrollen festgelegt. 

Für die Aufbereitung werden Verfahren genannt, mit denen diese Ziele erreicht werden können. Ergänzende
Informationen und Empfehlungen sind im Anhang enthalten.

Die in dieser Norm und im Anhang enthaltenen Angaben und Kriterien zur Aufbereitung von Badewasser
ergeben sich aus dem Prinzip der Erhaltung eines stationären Zustandes zwischen Reinigung und Verunrei-
nigung in Abhängigkeit von den notwendigen Transportvorgängen. Dabei werden von den Badegästen und
aus der Umgebung eingebrachte Mikroorganismen durch ein im Badewasser enthaltenes oxidierendes Des-
infektionsmittel grösstenteils abgetötet.

Die amtliche Überwachung von öffentlichen Badeanlagen ist Sache der zuständigen kantonalen oder kom-
munalen Behörden.

Kommission SIA 385/1
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